
Schwesig/Meyer: Anreise zum Tag der 
Deutschen Einheit auch per Bahn möglich 
 

Die Feiern zum Tag der Deutschen Einheit in Schwerin 

können trotz der umfangreichen Sanierungsmaßnahmen an 

der Bahnstrecke Hamburg-Berlin sowohl von Berlin aus als 

aus Richtung Hamburg kommend per Bahn besucht werden. 

Das ist das Ergebnis eines Gesprächs zwischen der 

Landesregierung und dem Vorstandsvorsitzenden der 

Deutschen Bahn Dr. Richard Lutz im Rahmen der 

auswärtigen Kabinettssitzung in Berlin. Am Gespräch nahmen 

für die Deutsche Bahn auch der Aufsichtsratsvorsitzende 

Werner Gatzer und der Konzernbevollmächtigte für die Länder 

Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern 

Alexander Kaczmarek teil. 

Die Bahn kündigte an, dass sie vom 2. bis zum 4. Oktober 

eine temporäre ICE-Direktverbindung von Berlin nach 

Schwerin anbieten wird. Der ICE fährt ab Berlin Hauptbahnhof 

um 6:29 Uhr und um 14:30 Uhr nach Schwerin (Ankunft 9:24 

Uhr bzw. 17:37 Uhr). In die Gegenrichtung starten die Züge 

um 10:20 Uhr und 18:26 Uhr (Ankunft 13:24 Uhr bzw. 21:21 

Uhr). Zwischenhalte sind in Neustrelitz, Waren (Müritz), 

Güstrow und Bützow geplant. Darüber hinaus ist die An- und 

Abreise von und nach Berlin auch mit Zügen des 

Regionalverkehrs über Neustrelitz und Güstrow möglich. Die 

Bahnstrecke von Schwerin über Ludwigslust nach Berlin ist zu 

dieser Zeit zwischen Ludwigslust und Wittenberge gesperrt. 

Auf diesem Abschnitt besteht Ersatzverkehr mit Bussen. 

Auf der Bahnstrecke von Hamburg über Büchen nach 

Schwerin sollen die Streckensperrungen zum Tag der 

Deutschen Einheit tagsüber ausgesetzt werden, so dass auch 

aus dieser Richtung eine An- und Abreise per Bahn möglich 

ist. Die Deutsche Bahn sagte zu, dass der Regionalverkehr 

(RE 1) auf der gesamten Strecke verkehren kann. DB 

Fernverkehr bestätigte zudem, dass es auch Fernverkehr auf 

der Verbindung Hamburg – Schwerin – Rostock – Stralsund – 
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Binz/Greifswald geben wird. Die genauen Zeiten werden noch 

bekanntgegeben. 

„Es ist eine große Freude und Ehre, dieses Jahr den Tag der 

Deutschen Einheit in unserer Landeshauptstadt auszurichten. 

Er soll nicht nur mit einem Festakt, sondern auch mit einem 

großen Bürgerfest gefeiert werden. Wir wollen ein 

umweltfreundliches Fest. Dazu ist es wichtig, dass die An- 

und Abreise per Bahn möglich ist. Wir unterstützen die 

Sanierung der Bahnstrecke von Berlin über Ludwigslust nach 

Hamburg. Es ist gut, dass wir jetzt eine Lösung für den Tag 

der Deutschen Einheit gefunden haben. Wir freuen uns auf 

den Tag der Einheit“, erklärte Ministerpräsidentin Manuela 

Schwesig 

„Die Erreichbarkeit Schwerins auf der Schiene aus Richtung 

Berlin und aus Richtung Hamburg ist durch anstehende 

Bauarbeiten der DB InfraGO AG von Mitte August bis Mitte 

Dezember 2024 erheblich eingeschränkt. Deshalb führen wir 

seit Monaten intensive Gespräche mit der DB AG, um alle 

Möglichkeiten auszuschöpfen, trotz der eingeschränkten 

Verfügbarkeit der Bahninfrastruktur eine gute Anbindung der 

Landeshauptstadt auf der Schiene zum Tag der Deutschen 

Einheit zu erreichen. Die Anreiseoptionen per Bahn sind 

sicherlich nicht optimal. Mit den erzielten Kompromissen bin 

ich jedoch zuversichtlich, dass viele Besucher aus 

Mecklenburg-Vorpommern sowie aus dem gesamten 

Bundesgebiet, den Weg per Bahn zu den Feierlichkeiten in 

unsere schöne Landeshauptstadt finden werden“, sagte der 

Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 

Reinhard Meyer. 

„Wir wollen allen Besuchern der diesjährigen Feierlichkeiten 

zum Tag der Deutschen Einheit in Schwerin die 

klimafreundliche und bequeme Bahn-Anreise ermöglichen. 

Unser zusätzlicher Direkt-ICE verbindet an drei Tagen zwei 

Mal täglich Berlin und Schwerin über Neustrelitz. Für die 

Anreise aus Richtung Hamburg setzen wir unsere 

mehrmonatigen Modernisierungsarbeiten an der Strecke extra 

aus, damit der Fern- und Regionalverkehr zum 3. Oktober 

rollt. Wir freuen uns schon jetzt auf viele zusätzliche 

Fahrgäste, die mit uns das große Bürgerfest in Schwerin 

ansteuern“, sagte der Vorstandsvorsitzende der Deutschen 

Bahn Dr. Richard Lutz.  

Im Gespräch ging es auch um die Anbindung des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern per Bahn und Infrastruktur-

Projekte wie den Ausbau der Bahnstrecke von Berlin über 
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Pasewalk und Stralsund nach Rügen und den Bau der 

Darßbahn. „Das Land hat eine Mobilitätsoffensive gestartet. 

Wir brauchen eine leistungsfähige Infrastruktur und eine 

ganzjährige gute Anbindung unseres Landes per Bahn. 

Deshalb unterstützen wir die Forderung nach einem 100 

Milliarden Euro Sondervermögen der Bahn“, sagte die 

Ministerpräsidentin.  

„Darüber hinaus freuen wir uns über konkrete Zusagen für die 

Sanierung von Bahnhöfen. Aktuell wird vor allem an den 

Bahnhöfen Ludwigslust und Altentreptow gebaut. Auch die 

nächsten Projekte bis Ende des Jahrzehnts haben wir heute 

bereits gemeinsam ins Visier genommen“, informierte die 

Ministerpräsidentin. 

Diese Projekte sind: 

 Bahnsteigverlängerungen an zwei Gleisen im Bahnhof 

Neubrandenburg 

 Stationsneubau Stralsund Süd 

 Bahnsteigverlängerung Gleis 4 in Bergen auf Rügen  

 Erneuerung der Station Rostock Hollbeinplatz 

 Neubau Personenüberführung Rostock-Bramow. 

 


